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Mehr Zeit für Pflege
Johanneswerk sammelt Unterschriften für bessere Bedingungen 

Von Karin K o t e r a s - P i e t s c h

H e r f o r d  (HK). Eine Minute
Zeit, um einem pflegebedürfti-
gen, alten Menschen das Haar
zu kämmen, sechs Minuten, um
zweimal am Tag mit ihm Zähne
zu putzen. Genügend Zeit hat
eine Pflegekraft für die Pflege
eines Menschen fast nie. Hinzu
kommen schlechte Bezahlung
und fehlende Anerkennung.

Susanne Dieckmann von der Hospizbewegung war eine der ersten, die
sich in die Unterschriftenliste, die im Johanneshaus ausliegt, eintrug – zur

Freude von (hinten von links) Heike Twelsiek, Manuela Schock, Edda
Bekemeier, Sendy Hachmeister und Udo Ellermeier. Foto: Koteras-Pietsch

Mit einer Unterschriftenaktion
unter dem Titel »Schlechte Zeiten
für die Pflege« sammelt das Evan-
gelische Johanneswerk seit dieser
Woche Unterschriften für bessere
Bedingungen der Pflegebranche,
unter anderem im Johannes-Haus
in Herford. 1996 sei der Pflegebe-
griff zum letzten Mal definiert
worden, sagte Udo Ellermeier, Re-
gionalgeschäftsführer der Region
Herford-Lippe des Johanneswer-

kes. Gemeinsam mit Edda Beke-
meier, Hausleiterin im Johannes-
Haus, Sendy Hachmeister, Pflege-
dienstleiterin im Johanneshaus,
Heike Twelsiek, Pflegedienstleiterin
im Marie-Schmalenbach-Haus, und
Manuela Schock, Hausleiterin im
Haus Stephanus in Hiddenhausen,
stellte er die Aktion vor. 

Seit 1996, so machten die Fach-
leute deutlich, habe sich die Situati-
on drastisch verändert. Während
vor zehn Jahren so mancher Alten-
heim-Bewohner noch so fit war,
dass er mit dem Rad unterwegs
sein konnte, stellt sich die Situation
heute so dar, dass bis zu 47 Prozent
aller Menschen, die in ein Alten-
oder Pflegeheim kommen, in den
ersten zwölf Monaten sterben. Und
70 Prozent aller Bewohner seien
dement. »Das bedeutet einen
enorm höheren Aufwand an Pflege
als noch 1996«, erklärt Ellermeier.
Zudem müssten die Mitarbeiter in
der Palliativpflege geschult sein.
»Einen Menschen sterben zu se-
hen, zu dem man während der

Pflege eine persönliche Beziehung
aufgebaut hat, ist nicht einfach«,
ergänzt Manuela Schock, die
gleichzeitig die schwierige Situati-
on am Beispiel des Hauses Stepha-
nus festmacht: »In unserem Haus
schieben wir im Pflegebereich 4000
Überstunden vor uns her. Der
Pflegeschlüssel schreibt vor, dass
nachts zwei Mitarbeiter für 80
Bewohner verantwortlich sind. Bei
uns sind es zwei Mitarbeiter für
100 Bewohner. Und dies sind eine
Fachkraft und eine Hilfskraft.« 

»Wie sollen wir angesichts sol-
cher Situationen unsere Bewohner
besser versorgen oder unsere Mit-
arbeiter motivieren?«, fragen ihre
Kolleginnen. Und es könnte noch
dramatischer werden. 2009 gab es
6266 pflegebedürftige Menschen
im Kreis Herford, 2030 werden es
8392 sein, zitierte Edda Bekemeier
aus einem Bericht der Bertels-
mann-Stiftung. 31,7 Prozent der
Menschen seien heute schon in der
stationären Pflege, bis 2030 soll die
Zahl auf 33,4 Prozent steigen. Im

Gegenzug sinkt die Zahl der häusli-
chen Pflege. 

»Seit zwei Legislaturperioden ist
das Thema Pflege von der Politik
verdrängt worden. Wir wollen nun
die Zeit der Koalitionsverhandlun-
gen nutzen, um das Thema erneut
voranzutreiben«, sagte Udo Eller-
meier. Gefordert werden mit der
Aktion mehr Personal, ein gesetzli-
cher Rahmen, der eine würdevolle
und gute Pflege auch in Zukunft
ermöglicht, eine neue Auslegung
von Pflegebedürftigkeit, ein gesell-
schaftlicher Dialog, der Anerken-
nung für die Leistungen von Pflege-
kräften bringt. Darüber hinaus geht
es außerdem um die Absicherung
der Finanzierung der Pflegeausbil-
dung und die erforderliche Entbü-
rokratisierung der stationären Al-
tenpflege. 

Das Evangelische Johanneswerk
ist einer der großen diakonischen
Träger Europas mit Sitz in Biele-
feld. Die Unterschriften-Aktion
läuft zurzeit in allen Einrichtungen
in NRW. 

Jedes fünfte Kind mit 
Sprachförderbedarf

MdL Kai Abruszat nimmt zu Testergebnis Stellung

H e r f o r d  (HK). Jedes fünf-
te Kind im Alter von vier Jahren
im Kreis Herford hat einen
zusätzlichen Bedarf an vor-
schulischer Sprachförderung.
Das geht aus aktuellen Daten
hervor, die FDP-Landtags-
abgeordneter Kai Abruszat
(Porta Westfalica) von NRW-
Schulministerin Sylvia Löhr-
mann (Grüne) erhalten hat.

An dem Sprachtest »Delfin 4«,
mit dem die Sprachkompetenz von
Kindern ermittelt werden soll, ha-
ben 2012 insgesamt 2100 Kinder
im Alter von vier Jahren in den
Kindertagesstätten im Kreis Her-
ford teilgenommen. Bei 399 Kin-
dern wurde dabei ein zusätzlicher
Sprachförderbedarf festgestellt.
Der Delfin-Test soll mit Blick auf
unterschiedliche Bereiche sprach-
lichen Handelns ermitteln, ob die
Sprachentwicklung der Kinder al-

tersgerecht ist. »Die Beherrschung
der deutschen Sprache ist eine
wesentliche Voraussetzung für ei-
ne erfolgreiche Bildungsbiogra-
phie in unserem Land. Nur dann
ist eine Chancengleichheit zu Be-
ginn der Schulzeit überhaupt mög-
lich«, hebt Abruszat die Bedeu-
tung altersgerechter Sprachkennt-
nisse und altersgemäßer Sprach-
entwicklung hervor. Eine detail-
lierte Information über die Ent-
wicklung biete auch den Akteuren
in der Kommunalpolitik und den
Kindertageseinrichtungen Gele-
genheit, die pädagogische Arbeit
weiterzuentwickeln. 

Abruszat weist darauf hin, dass
die Tageseinrichtungen im Kreis
Herford entsprechende Sprachför-
derprogramme einsetzen. »Der
Anteil an Kindern mit zusätzli-
chem Sprachförderbedarf liegt
hier in etwa auf dem Gesamtni-
veau des Regierungsbezirks«, so
Abruszat. NRW-weit sei der zu-
sätzliche Sprachförderbedarf hö-
her als im Kreis Herford. 

Jugend hat
»Schwein gehabt«
Briefmarkenfreunde bekommen Medaillen

H e r f o r d  (HK). Seit vielen
Jahren pflegen die Jungen Brief-
markenfreunde aus Herford ei-
ne Partnerschaft zum schwedi-
schen Sammlerverband. Jetzt
durften die Herforder ihre
Sammlungen bei den offenen
schwedischen Meisterschaften
in der Universitätsstadt Uppsala
präsentieren. 

Mit gleich sieben Sammlungen
stellte der Herforder Jugendclub
nach den jungen schwedischen
Sammlern das größte Starterfeld
bei der hochklassig besetzten Aus-
stellung. Das Preisgericht zeigte
sich beeindruckt von den liebevoll
gestalteten Sammlungen aus Ost-
westfalen und platzierte sie durch-
weg in ihren Alters- und Themen-
klassen auf dem Treppchen.

Das Top-Resultat erzielte dabei
eine Gemeinschaftssammlung der
Herforder Jugendgruppe, in der

sie unter dem Motto »Schwein
gehabt!« Briefmarken und Stem-
pel mit Glückssymbolen zusam-
mengetragen hat. Mit 76 Punkten
und einer Vermeil-Medaille (Gold-
Silber-Legierung) erzielte die
Sammlung das zweitbeste Resultat
der gesamten Jugendausstellung.

Nur einen Punkt dahinter folg-
ten Annelie Flohr und Joshua
Korn mit ihren Motivsammlungen
Tiger und Judo. Auch sie konnten
Vermeil-Medaillen und Sachpreise
mitnehmen. Den Ausstellungser-
folg der Herforder machten Teiko
von Prüssing, Sören Hauptfleisch,
Jurek Sander und noch einmal
Annelie Flohr mit einer weiteren
Sammlung komplett, die von der
Jury dafür mit Groß-Silber-Medail-
len belohnt wurden.

Jugendleiter Wolfgang Sander
freut sich: »Mit unseren Sammlun-
gen sind wir international auf ganz
hohem Niveau dabei.« Ende No-
vember werden drei neue Ausstel-
lungssammlungen bei einer NRW-
weiten Ausstellung gezeigt.

Weihnachtsbasar
im HudL

Herford (HK). Die Kreativgrup-
pen des Bürgerzentrums Haus
unter den Linden laden zum Weih-
nachtsbasar ein: Am Freitag, 15.,
und Samstag, 16. November, sind
ab 11 beziehungsweise 10 Uhr bis
17 Uhr die Stände besetzt. Ange-
boten wird ein buntes Sortiment
an kreativen Artikeln: Wackelda-
ckel, Trecker, Vogelhäuser und
Weihnachtsdeko aus der HudL-
Tischlerei, Bären aus der Bären-
werkstatt, Decken und handge-
strickte Pullover aus der Handar-
beitsgruppe oder ein Spinnrad von
den HudL-Drechslern. Der Erlös
kommt dem Förderverein des Bür-
gerzentrums zugute. 

Förderverein der
Grundschule tagt
Herford (HK). Der Förderverein

der Grundschule Stiftberg lädt alle
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung für Montag, 18. Novem-
ber, in die Grundschule Stiftberg
(Neubau) ein. Beginn ist um 20
Uhr. 

Frühstück vor
dem Gottesdienst
Herford (HK). Der CVJM Her-

ford-Laar veranstaltet am Sonn-
tag, 17. November, ein gemeinsa-
mes Frühstück vor dem Gottes-
dienst. Auftakt ist um 8.45 Uhr im
Gemeindehaus Laar. 

Rhodos ist eine Reise wert
Mit vielen Eindrücken kam eine Gruppe Seniorensportler aus dem Haus
unter den Linden von der Insel Rhodos zurück. Baden im Meer und
Strandspaziergänge gehörten zum Programm. Bei einer Inselrundfahrt
erfuhren die Herforder viel über die Insel und ihre Bewohner. Öfter
weilte die Gruppe in der Altstadt von Rhodos. Die Festung, die Gassen
mit ihren Geschäften und Gartenlokalen, aber auch der Hafen waren
beeindruckend. Für alle, die am HudL-Sport teilnehmen möchten, gibt
es Informationen im HudL oder unter � 0 52 21/6 28 88.

Herbert Wulf gestorben
Herford (HK). Bereits Anfang

September ist der Organist Her-
bert Wulf in Budapest gestorben.
Das teilte jetzt die Hochschule für
Kirchenmusik mit, an der Wulf
von 1980 bis 1993 als Dozent
wirkte. Geboren am 20. Septem-
ber 1934, studierte Wulf von 1956
bis 1959 in seinem Geburtsort
Hamburg Kirchenmusik. Als

hauptamtlicher Kirchenmusiker
wirkte er in Hamburg, Mülheim
an der Ruhr und an der Altstädter
Nicolaikirche in Bielefeld. Neben
seiner Tätigkeit in Bielefeld unter-
richtete Wulf an der damaligen
Westfälischen Landeskirchenmu-
sikschule Orgelspiel. »Durch seine
umfassenden aufführungsprakti-
schen Kenntnisse prägte er im

Rahmen seines Lehrauftrages für
Orgel zahlreiche Studierende«,
blickt der stellvertretende Rektor
der Hochschule für Kirchenmusik,
Prof. Hans-Martin Kiefer zurück.
»Kirchenmusikerinnen und Kir-
chenmusiker, heute bundesweit
tätig, werden ihrem früheren Leh-
rer ein ehrendes Gedenken be-
wahren.« 

Nachtabschaltung
bei SPD Siedlung
Herford (HK). Der SPD-Ortsver-

ein Siedlung hat an diesem Frei-
tag, 15. November, um 20 Uhr
seine Mitgliederversammlung in
der Gaststätte »Zum Spitz«, Ortsie-
ker Weg 98 in Herford. Es geht um
Berichte aus dem Stadt- und Kreis-
verband, aus dem Kreistag und
der Ratsfraktion. Auch über die
Kommunalwahl und die Europa-
wahl soll gesprochen werden. Die
Nachtabschaltung und der Haus-
halt 2014 sind Themen, die sicher
rege diskutiert werden.

Musikschule
wählt Beirat

Herford (HK). Die Musikschule
Herford lädt zu einer Schulver-
sammlung für Montag, 25. Novem-
ber, um 18 Uhr in die Räume der
Musikschule, Goebenstraße 1, ein.
Es stehen unter anderem die
Wahlen verschiedener Posten im
Beirat sowie Berichte des Schullei-
ters und des Vorsitzenden auf der
Tagesordnung. Wahlberechtigt
und wählbar sind Schülerinnen
und Schüler der Musikschule ab
16 Jahren und die Erziehungsbe-
rechtigten. 

Interdisziplinäre Hilfe
Frühförderstelle des Johannes-Falk-Hauses unterstützt 250 Kinder 

Geschäftsführer Axel Grothe und Julia Walkenhorst sehen große
Vorteile in der neuen interdisziplinären Frühförderung. 

Kreis Herford (HK). Eltern fra-
gen zunehmend nach dem erwei-
terten Förderangebot für ihre
Kleinkinder. Das ist nach Auskunft
des Johannes-Falk-Hauses ein ers-
tes Ergebnis der kreisweiten inter-
disziplinären Frühförderung, die
im Herbst startete. 

Wie die Leiterin der Frühför-
derstelle, Julia Walkenhorst, be-
richtet, können seit September im
Kreis Herford wohnende Vorschul-
kinder die »Interdisziplinäre Früh-
förderung« nutzen. Eine von drei
Frühförderstellen ist die des Johan-
nes-Falk-Hauses, die an der Arche
Noah in der Heidestraße in Bünde
beheimatet ist. Zurzeit fördern 25
Mitarbeiterinnen wöchentlich bis
zu 250 Kinder. 

»Wenn ein Kind beispielsweise in
seiner körperlichen, sprachlichen
oder sozialen Entwicklung spezielle
Begleitung benötigt, bieten wir in-
dividuelle, pädagogische und the-

rapeutische Fördermaßnahmen
an«, erklärt Geschäftsführer Axel
Grothe. Neu ist seit September,
dass die einzelnen Angebote wie

zum Beispiel Heilpädagogik, Logo-
pädie und Physiotherapie besser
miteinander vernetzt werden. Wei-
tere Infos: � 0 52 23 /1 83 42 98.


